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Ihr Lehramtsstudium
1. Was ist der Bachelor?

2. Wie komme ich dahin?

3. Was muss ich jetzt tun?



Ihr Lehramtsstudium
1. Was ist der Bachelor? 
2. Wie komme ich dahin? 

3. Was muss ich jetzt tun? 



Ihr Ziel…

Bachelor of Arts / Bachelor of Science
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WAS IST DER BACHELOR?
DER AUFBAU DES 
LEHRAMTSBACHELORS



BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2
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BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK
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BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISPHASEN

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK
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BACHELORARBEIT

BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISPHASEN

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK
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BACHELORARBEIT

BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISPHASEN

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK

MODUL
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BACHELORARBEIT

BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISPHASEN

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK

MODUL LEHRVERANSTALTUNG
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BACHELORARBEIT

BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISPHASEN

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK

MODUL LEHRVERANSTALTUNG PRÜFUNG
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BACHELORARBEIT

BILDUNGS-
WISSENSCHAFTEN

FACH 1 FACH 2

PRAXISELEMENTE

FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK FACHWISSENSCHAFT
FACH-

DIDAKTIK

MODUL LEHRVERANSTALTUNG PRÜFUNG
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Bachelorprüfung = Summe aller Prüfungen
(vgl. Abitur = Summe aller Prüfungen)



Der polyvalente Bachelorabschluss – oder:
Was ist, wenn ich merke, dass sich mein Ziel ändert?

• Der Lehramtsbachelor kann ins Lehramt führen,
muss dies aber nicht zwangsläufig.

• Sie können die Module des Polyvalenzbereichs
für einen fachwissenschaftlichen Master nutzen,
falls Sie den Master of Education nicht mehr anstreben.
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Der polyvalente Bachelorabschluss – oder:

Was ist, wenn ich merke,
dass sich mein Ziel ändert?
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Anlage 1: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen – Übersichten 

B: Struktur des Lehramtsstudiums: Gymnasien und Gesamtschulen 
 

 Bachelor-Studium (polyvalent) ECTS-LP Master of Education ECTS-LP 
Dauer 3 Jahre  2 Jahre  
Praxiselemente Eignungs- und Orientierungspraktikum – 

mind. 25 Tage (im 1. Studienjahr; 
bildungswissenschaftlich begleitet) 

 
Berufsfeldpraktikum – mind. vierwöchig 

5 ECTS-LP 
 
 
 
4 ECTS-LP 

Praxissemester3) – mind. 
fünfmonatig, davon mind. 390 
Zeitstunden im schulpraktischen Teil  
(2. bzw. 3. Fach-semester), 
bildungswissenschaftlich und 
fachdidaktisch begleitet 

25 ECTS-LP 

Bildungswissen
schaften/ 
Allgemeine 
Didaktik  Inklusion 3 ECTS-LP 

Bildungswissenschaftliche Module 
(einschließlich Vorbereitung 
Praxissemester – 4 ECTS-LP) 
 
Diagnose und Förderung 
(einschließlich Inklusion – 1 ECTS-LP) 

8 ECTS-LP 
 
 
 
6 ECTS-LP 

   Deutsch für Schülerinnen und Schüler 
mit Zuwanderungsgeschichte 

6 ECTS-LP 

Polyvalenzbere
ich 
1) 
2) 

a. Bildungswiss. Module (im Umfang 
von 12 ECTS-LP) und Modulangebote 
zum ersten und zweiten 
Unterrichtsfach aus dem 
Wahlpflichtbereich (im Umfang von je 
6 ECTS-LP) 

oder 
b. Wahlpflichtmodule zur Polyvalenz, 

frei aus dem Modulangebot der 
entsprechenden Wahlpflichtbereiche 
beider Fächer und der 
Bildungswissenschaften wählbar  
(insgesamt 24 ECTS-LP) 

24 ECTS-LP   

Fachwissensch
aft  
und 
Fachdidaktik 
2) 

Erstes Fach: 
Fachwissenschaft und Fachdidaktik 
(3 ECTS-LP) aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich  
 
Zweites Fach: 
Fachwissenschaft und Fachdidaktik 
(3 ECTS-LP) aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich  

66 ECTS-LP 
 
 
 
 
66 ECTS-LP 

Erstes Fach: 
Fachwissenschaft und  
Fachdidaktik (12 ECTS-LP) 
 
 
Zweites Fach: 
Fachwissenschaft und  
Fachdidaktik (12 ECTS-LP) 

30 ECTS-LP3) 
 
 
 
 
30 ECTS-LP3) 

Abschlussarbei
t 

Bachelorarbeit 12 ECTS-LP Masterarbeit 15 ECTS-LP 

Summe  
ECTS-LP 

 180 ECTS-LP  120 ECTS-LP 

 
B/M-Struktur auf Grundlage 1. des Lehrerausbildungsgesetzes (v. 12.05.2009 i. d. F. vom 04.05.2021) 
 2. der Lehramtszugangsverordnung (v. 25.04.2016 i. d. F. vom 18.06.2021). 
 
1) Studierende, die den Abschluss „Master of Education“ an der Universität Bonn für das Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen anstreben, müssen Variante a. wählen (siehe dazu § 4 Abs. 7). 
2) Gemäß § 1 Abs. 2 LZV umfassen die Leistungen in den beiden Fächern inklusionsorientierte 

Fragestellungen im Umfang von 5 ECTS-LP je Fach, die fachspezifisch auf das Bachelor- und Masterstudium 
verteilt sind (s. Modulpläne). 

3) Der universitäre Teil des Praxissemesters (Schulforschungsteil) umfasst 12 ECTS-LP. Dabei entfallen: 
- 6 ECTS-LP auf das Modul „Praxissemester – Studienprojekte“ und 
- 6 ECTS-LP auf die Begleitung des Praxissemesters (jeweils 2 ECTS-LP pro Unterrichtsfach/ 

Bildungswissenschaften; abgebildet in den einzelnen Modulplänen der Unterrichtsfächer/im Modulplan 
der Bildungswissenschaften).  



Ihr Lehramtsstudium
1. Was ist der Bachelor? 

2. Wie komme ich dahin? 
3. Was muss ich jetzt tun – gehe ich einfach hin? 



WIE KOMME ICH DAHIN?
GRUNDLAGEN DER 
STUDIENORGANISATION



Die Prüfungsordnung
Grundlage eines Studiengangs
• Studienverlaufspläne
• Modulhandbücher
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Die Prüfungsordnung
Grundlage eines Studiengangs



Einen ersten einfachen Einstieg liefern:

Studienverlaufsplan
  

Modulhandbuch (= Modulbeschreibungen)
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Empfohlener	Studienverlauf	
Bachelor	Lehramt	Gym/Ge	Bildungswissenschaften	

Stand:	PO	2022	 Pflichtmodule 							Wahlpflichtmodule	 					Fachdidaktik	(FD)	 zusätzliche	
Teilnahmevoraussetzungen	

Prüfungen	in	der	vorlesungsfreien	Zeit	(z.B.	Hausarbeiten,	Klausuren,...)	sind	nicht	vermerkt.	
Ausführliche	Beschreibung	der	Module	siehe	Prüfungsordnung	und	Modulhandbuch.	

Studienverlaufsplan	für	Lehramt	Gymnasium/Gesamtschule		 Praxiselemente	

1.	Semester	
	
	

Allg.	und	
Systematische	
Pädagogik	–		
Grundlagen	(3	LP)	(V)		
	
	
(*)	
Einsemestrig,	aber	im	
gesamten	Zeitraum	
frei	wählbar	
	

Allg.	Didaktik	und	
Schulpädagogik	–	
Grundlagen	(3	LP)	(V)	
	
	
	
(*)	
Einsemestrig,	aber	im	
gesamten	Zeitraum	frei	
wählbar	
	
	
	

Vorlesungsfreie	Zeit	

2.	Semester	 Inklusion	(3	LP)	(V)	
	
	
	
	
Einsemestrig,	aber	
im	gesamten	
Zeitraum	fei	
wählbar	

Allg.	und	Systema-
tische	Pädagogik	–		
Vertiefung	(3	LP)	(S)	
	
	
Einsemestrig,	aber	im	
gesamten	Zeitraum	
frei	wählbar	
	
	
	
*	Allg.	und	Syst.	
Pädagogik	Grundlagen		
	
	
	
	
	
	

Allg.	Didaktik	und	
Schulpädagogik	–	
Vertiefung	(3	LP)	(S)	
	
	
	
Einsemestrig,	aber	im	
gesamten	Zeitraum	frei	
wählbar	
	
	
*	Allg.	Didaktik	und	
Schulpädagogik	
Grundlagen	
	

EOP	
Vorbereitungsseminar	
+	Portfoliositzung		

Vorlesungsfreie	Zeit	 EOP	(P)	

3.	Semester	
	

Vorlesungsfreie	Zeit	 BP	(P)	

4.	Semester	
	

Reflexionssitzung	

Vorlesungsfreie	Zeit	

5.	Semester	

Vorlesungsfreie	Zeit	
6.	Semester	

(*)	:	In	einem	Semester	sollte	nur	eine	der	beiden	Vorlesungen	belegt	werden!		
V	=	Vorlesung	
S	=	Seminar	
P	=	Praktikum	

Der Studien-
verlaufsplan
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Der Studien-
verlaufsplan
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Der Studien-
verlaufsplan

Pflichtmodule 							Wahlpflichtmodule	 							Fachdidaktik	(FD)	

Empfohlener	Studienverlauf	
Bachelor	Lehramt	Gym/Ge	und	BK		Englisch	

Vor	dem	Studium	

1.	Semester	
	
	

Language	I	
(6	LP)	(SpÜ,	SpÜ)	
zweisemestrig	

Introduction	to	Language	
and	Communication	Studies	
(6	LP)	(Pl,	T)	

Introduction	to	Literary	and	
Cultural	Studies		
(6	LP)	(Pl,	Ü,	T)	

Vorlesungsfreie	Zeit	 Ausland	I	(1	Monat)*	

2.	Semester	
	

Wahlpflichtbereich	I	
Ein	Modul	wählen	(je	6	LP)	
(S,	T)	

Vorlesungsfreie	Zeit	 Ausland	II	(2	Monate)*	

3.	Semester	
	
	

Language	II	
(6	LP)	(SpÜ)	

Wahlpflichtbereich	II	
3	Module	wählen	(insg.	18	LP),		
davon	aus	jedem	Bereich	
mindestens	eins	wählen:	
	
	
	
	

Wahlpflichtbereich	III	
2	Module	wählen	(insg.	18	LP),		
davon	aus	jedem	Bereich	eins	
wählen:	

	

Teaching	English	
as	a	Foreign	
Language	(6	LP)	(Ü,	SpÜ)	

Vorlesungsfreie	Zeit	

4.	Semester	 	
zweisemestrig	

Vorlesungsfreie	Zeit	

5.	Semester	
	
	

Vorlesungsfreie	Zeit	

6.	Semester	
	
	

Bachelorarbeit	
(12	LP)	

Stand:	PO	2022	

Prüfungen	in	der	vorlesungsfreien	Zeit	(z.B.	Hausarbeiten,	Klausuren,...)	sind	nicht	vermerkt.	
Ausführliche	Beschreibungen	der	Module	siehe	Prüfungsordnung	und	Modulhandbuch.	

FD	

zusätzliche	Teilnahme-	
voraussetzungen	

Auslands-
aufenthalt	

*alternativ	ein		
Auslandssemester	

•  Literatur-	und	
Kulturwissenschaft	

•  Sprachwissenschaft	
	

•  Literatur-	und	
Kulturwissenschaft	

•  Sprachwissenschaft	
	

SpÜ	=	sprachprakt.	Übung	
Pl	=	Plenum,	S	=	Seminar,	
	T	=	Tutorium,	Ü	=	Übung	
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Das Modulhandbuch

 
 

 
Introduction to Literary and Cultural Studies 
 
  
Modulnummer 
556100000 

Workload 
180 h 

Umfang (LP) 
6 LP 

Dauer (Semester) 
1 Semester 

Turnus 
WS  

Modulbeauftragter Dr. Silke Meyer 

Anbietendes Institut 
(ggf. Abteilung) 

Institut für Anglistik, Amerikanistik und Keltologie 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengang Pflicht-/ 
Wahlpflichtbereich 

Studienseme
ster 

BA English Lehramt Pflicht 1. 
BA English Studies (Kernfach) Pflicht 1. 
BA English Studies (Zwei-Fach) Pflicht 1. 
BA English Studies (Begleitfach) Pflicht 1. 

Lernziele 
 
 

Überblick über britische (postkoloniale) und amerikanische   
Literaturgeschichte. Kenntnisse der Grundbegriffe und Basisansätze der 
anglistischen und amerikanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. 
Exemplarische Analyse von Texten der literarischen Hauptgattungen 

Schlüssel-
kompetenzen 
 

Basiswissen Textwissenschaft: Erwerb von grundlegenden Kompetenzen des 
Textverständnisses, der Textanalyse und -interpretation und der 
kulturwissenschaftlichen Einordnung von Texten. 

Inhalte 
 
 

Modelle und Methoden der anglistischen und amerikanistischen Literatur- 
und Kulturwissenschaft bzw. postkolonialer Literatur(wissenschaft). 
Theoriegeleitete Verfahren der Textanalyse und Textinterpretation, der 
Kategorisierung von Textsorten sowie deren ästhetischen Mittel, Verfahren 
und Strukturen. Einführende Darstellung der Entwicklung der 
fremdsprachigen Literatur vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Ästhetische 
Zuordnung und Kontextualisierung von ausgewählten Autoren und Werken 
der fremdsprachigen Literatur und Literaturtheorie. 

Teilnahme-
voraussetzungen 

Nachzuweisen: Keine 
 
Empfohlen: Keine 

Veranstaltungen 
 
 
 
 

Lehrform Thema Gruppen-
größe 

SWS Workload 
[h] 

Pl: 
Ü: 
 
T: 

Literaturgeschichte 
Literaturanalyse und -
interpretation 
Vertiefung der Inhalte 

500 
60 

 
30 

1 
2 
 

1 

30 
90 

 
30 

Prüfungen Prüfungsform(en)  
Klausur 30 

Studienleistungen u.a. 
als Zulassungs-
voraussetzung zur 
Modulprüfung 

Studienleistung(en)  
Schriftliche und/oder mündliche Studienleistungen  

Sonstiges 
 

 ∑ Workload 
180 h 



Pflichtmodule/Pflichtbereich

Wahlpflichtmodule/Wahlpflichtbereich

Studienleistungen

Prüfungsleistungen
Leistungspunkte/Credit Points
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PFLICHTBEREICH

WAHLPFLICHTBEREICH

Man unterscheidet in jedem Fach...
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PFLICHTBEREICH

WAHLPFLICHTBEREICH

Man unterscheidet in jedem Fach...

Festgelegte Module

Auswahl an Modulen
Anzahl festgelegt (Summe der LP)
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STUDIENLEISTUNGEN (UNBENOTET)

PRÜFUNGSLEISTUNGEN (BENOTET)

Zu jedem Modul gibt es...

Übungsaufgaben, Protokolle, Referate, Berichte, regelmäßige Teilnahme u.a.: 
Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung

Klausur, mündliche Prüfung, Hausarbeit, Präsentation u.a. 
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PFLICHTBEREICH

WAHLPFLICHTBEREICH

Und wenn ich eine Prüfung nicht bestehe?

In der Regel 3 Versuche
(immer dasselbe Modul) 

In der Regel 3 Versuche
(ggf. neue Modulwahl)

FACH ENDGÜLTIG NICHT BESTANDEN 1 Fachwechsel möglich
(außer Bildungswissenschaften)
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LEISTUNGSPUNKTEN / CREDIT POINTS

Jedes Modul hat eine bestimmte Zahl von…

31

Was ist ein Leistungspunkt?

1. Aufwand: Wie viel muss ich dafür tun?
2. Gewicht der Note für die Fachnote und Bachelornote



Mathematik:

Grundzüge der 
Mathematik I: 11 LP

Vorlesung – 4 SWS
Vorlesung – 2 SWS
Praktikum – 1 SWS
Übung       – 3 SWS

Klausur

Englisch:

Introduction to Literary 
and Cultural Studies: 
6 LP

Plenum – 1 SWS
Übung – 2 SWS
Tutorium – 1 SWS

Klausur

AUFWAND: LEISTUNGSPUNKTE / CREDIT POINTS
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1 LP = 30 Arbeitsstunden
Im Durchschnitt: ca. 30 LP pro Semester
           insgesamt 180 LP in 6 Semestern
           mit 5.400 Stunden Aufwand

AUFWAND: LEISTUNGSPUNKTE / CREDIT POINTS
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Ihr Lehramtsstudium
1. Was ist der Bachelor? 

2. Wie komme ich dahin? 

3. Was muss ich jetzt tun? 



WAS MUSS ICH JETZT TUN?

ANMELDEVERFAHREN FÜR 
LEHRVERANSTALTUNGEN 
UND PRÜFUNGEN MIT BASIS



II. MODULHANDBÜCHER

I. STUDIENVERLAUFSPLÄNE

IV. FACHBERATER:INNEN/STUDIENMANAGEMENT

III. MODULPLÄNE IN DER PRÜFUNGSORDNUNG

BASIS

Wo erfahre ich, was ich machen muss?

36
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Wofür gibt es Anmeldungen?

1. Anmeldungen zu Lehrveranstaltungen

2. Anmeldungen zu Prüfungen

38



1. Anmeldungen zu Lehrveranstaltungen…

... gibt es nur bei bestimmten Fakultäten/Fächern:

• Katholisch-Theologische Fakultät
• Evangelisch-Theologische Fakultät
• Philosophische Fakultät
• Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (vereinzelt)
• Landwirtschaftliche Fakultät
• Bildungswissenschaften 
• Praxiselemente (nur Veranstaltungen, nicht die Praktika)
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… dienen unterschiedlichen Zwecken:

a) Bewerben für eine Lehrveranstaltung, um einen Platz zu erhalten
à Anmelde-/Belegphase und Zuteilung vor oder zu Beginn des Semesters; 

unterschiedliche Fristen je nach Fach

b) Voraussetzung zur Verbuchung von Studienleistungen

c) Information für das Fach über die Zahl der Teilnehmenden

1. Anmeldungen zu Lehrveranstaltungen…

40
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• …erfolgen ebenfalls über Basis.
• …erfolgen zu bestimmten Fristen. Diese Fristen können von Fakultät zu 

Fakultät unterschiedlich sein!
• …sind verbindlich. Rücktritte können, soweit möglich, nur bis zu bestimmten 

Fristen vorgenommen werden.

2. Anmeldungen zu Prüfungen…
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• …erfolgen ebenfalls über Basis.
• …erfolgen zu bestimmten Fristen. Diese Fristen können von Fakultät zu 

Fakultät unterschiedlich sein!
• …sind verbindlich. Rücktritte können, soweit möglich, nur bis zu bestimmten 

Fristen vorgenommen werden.

2. Anmeldungen zu Prüfungen…

BEI PROBLEMEN MIT PRÜFUNGSANMELDUNGEN UND ABMELDUNGEN IST DAS BZL ZUSTÄNDIG.

44
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ANMELDUNG ZUR BACHELORPRÜFUNG (= REGISTRIERUNG)

EINE BESONDERE PRÜFUNGSANMELDUNG...

46

VOR DER ERSTEN ANMELDUNG ZU EINER MODULPRÜFUNG
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Die Mitarbeiter:innen des BZL, die Fachberater:innen und das studentische Mentorat stehen Ihnen
bei Fragen gerne zur Seite. Viele Fragen können Sie sich jedoch schnell selbst beantworten:

• https://www.bzl.uni-bonn.de/studium/belegung-von-lehrveranstaltungen-basis

• Antworten auf Fragen zu Lehrveranstaltungen finden sich oft im Veranstaltungskommentar (BASIS).

• Wenn Sie ein Problem nicht selbst lösen können, melden Sie sich bitte immer innerhalb der Fristen.

• Bitte geben Sie bei E-Mails immer Ihre Matrikelnummer an.

• Bitte nutzen Sie Ihren Uni-Account und rufen Sie Ihre Mails dort regelmäßig ab:
https://mail.uni-bonn.de
https://www.hrz.uni-bonn.de

HINWEISE FÜR DEN UMGANG MIT FRAGEN/PROBLEMEN

48

https://www.bzl.uni-bonn.de/studium/belegung-von-lehrveranstaltungen-basis
https://mail.uni-bonn.de/
https://www.hrz.uni-bonn.de/
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Wir wünschen Ihnen einen guten Start!
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Uhrzeit Mittwoch, 27.09. Donnerstag, 28.09. Freitag, 29.09. Montag, 02.10. Dienstag, 03.10. Mittwoch, 04.10. Donnerstag, 05.10. Freitag, 06.10.

08:00 – 09:00

09:00 – 10:00

10:00 – 11:00

11:00 – 12:00

12:00 – 13:00

13:00 – 14:00

14:00 – 15:00

15:00 – 16:00

16:00 – 17:00

17:00 – 18:00

18:00 – 19:00

19:00 – 20:00

Orientierungswochen für Erstsemester-Studierende im Bachelor Lehramt des WS 2023/24

Einführung in das 
Lehramtsstudium
17:00 – 18:30. Zoom

Bildungswissenschaften
+ wissenschaftliches Mentorat

10:00 – 11:15. HS X

Mathematik
14:00 – 16:00

Kleiner HS
der Mathematik 
(Wegelerstr. 10)

Chemie
08:00 – 10:00

Raum R.1.33
im Institut für 
Anorganische 

Chemie (Gerhard-
Domagk-Str. 1)

BZL-Willkommens-
frühstück

11:15 – 13:00. Festsaal

Biologie
16:00 – 18:00

HS Zoologie im Poppelsdorfer Schloss 
(Meckenheimer Allee 171)

Physik
13:00 – 14:00. HS des Instituts für

Angewandte Physik (Wegelerstr. 6–8) 

Deutsch
10:00 – 12:00. HS IX

Geographie
12:00 – 13:00. Alfred-Philippson-Hörsaal 

(Meckenheimer Allee 166)

Geschichte
08:00 – 10:00. HS I

Informatik
14:00 – 16:00

Raum 0.016
im Institut für Informatik

(Friedrich-Hirzebruch-Allee 8)

EHW / Agrarwissenschaft
16:00 – 18:00. HS II

(Meckenheimer Allee 176)

(Praktische) Philosophie
14:00 – 16:00. HS X

Wirtschaft-Politik/
Sozialwissenschaften

18:00 – 20:00. Zoom

Englisch
14:00 – 15:30

HS I

Praxisphasen  und 
Auslandsaufenthalte
17:00 – 18:00 Uhr. Zoom

Evan. Religionslehre
10:00 – 11:00. Seminarraum 2

(Rabinstr. 8) Kath. Religionslehre
10:00–12:00. HS VII

Französisch
Italienisch
Spanisch

10:00 – 11:45. HS I

Stand: 26.09.2023
Updates unter https://www.bzl.uni-bonn.de.

Wenn nicht anders angegeben, beziehen sich Raumangaben auf das Hauptgebäude der Universität.

Griechisch / Latein
09:00 – 10:00

Seminarraum 11 
(Rabinstr. 8)

BZL-Vorstellung
09:00 – 10:00. HS X

Ta
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en
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Mentorat:
Stundenplan erstellen

18:00 – 20:00. Zoom

Mentorat: 
Sprechstunde

18:30 – 20:00. Zoom

Begrüßung des Rektors
12:00 – 12:45. Aula

Studierende mit der Fachkombination Englisch/Mathematik können den Einführungsvortrag des Faches Englisch besuchen und sich nach dem Einführungsvortrag der Mathematik ab 16:00 Uhr an Dr. Antje Kiesel wenden (kleiner Hörsaal der Mathematik, Wegelerstr. 10).

Mentorat:
Sprechstunde

10:00 – 12:00. Zoom
+ Seminarraum 2 & 3

(Kaiserstr. 1)

Infomarkt
12:45 – 15:00. Arkadenhof

Angebote
des Hochschulsports 

und der Fachschaften. 
Führungen

15:00 – 18:00. Arkadenhof

Ersti-Party
ab 18:00. Hauptgebäude

Stadt-Rallye der 
Fachschaft
ab 14:00. BZL

Weitere Veranstaltungen der Fachschaft, die hier aus Platzgründen nicht aufgenommen werden konnten, finden Sie auf https://www.bzl.uni-bonn.de/bzl/fachschaft-lehramt.

Ersti-Opening
der Fachschaft

ab 15:30. Hofgarten

Uni-Führungen
11:00. BZL

Die Einwahldaten für diese Einführungsveranstaltung finden Sie auf den Seiten des Mentorats am Institut für politische Wissenschaft und Soziologie: https://www.politik-soziologie.uni-bonn.de/de/studium/mentorat.
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